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Beilage zu Nr . 237 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , SL . Oktober L8 - V

Oesterreichische Monarchie.
-j- Wien , 28. Okt. Unterhaus . Der mit der Leitung

deS Finanzministeriums beauftragte Sektionschef Chertek

legte das Budget für 1886 mit einem längeren Expos « vor

und betonte , das Streben der Regierung sei, die Bolkslasten

thunlichst zu erleichtern , und zwar durch die Vertheilung der

größeren Investitionen der nächsten 4 Jahre auf eine längere

Reihe von Jahren , Ersparnisse in alten Verwaltungsgebieten

und die Verwendung eines TheileS des mobilen StaatSvcr »

mögens . Die Gesammtsumme des Erfordernisses werde auf

412 "
/io Millionen Gulden veranschlagt . Die Gesammtbe «

drckung fei rund 400 Millionen Gulden , der Abgang daher

12 ?/io Millionen . Der Abgang soll ohne Inanspruchnahme
eines Kredits gedeckt werden . Zu diesem Zwecke beantrage

die Regierung mehrfache Aenderungen der Stempel und Ge¬

bühren : Die Erhöhung der Gebühren von Gewinnsten aus

dem Zahlenlotto und den Privatlotterien aus 20 Proz ., die

Erhöhung de« Spielkarten -StempelS , die Einführung einer

fixen Stewpelgrbühr für Geldewpfangs « und Nachnahmr -

scheine , die Aufhebung verschiedener Gebührennachlässe , dir

Stemprlerhöhung für gerichtliche Eingaben und die Erhöhung

der Gebühr von Versicherungsanträgen . DaS gcsammte

Mrhrerträgniß aus diesen Maßnahmen wird auf 5,800,000

Gulden veranschlagt . Die Regierung beantragt ferner unter

gleichzeitiger Einführung einer Verbrauchssteuer für inlän -

bischer Mineralöl die Erhöhung des Petroleumzolles von 3

auf 8 fl ., waS eine Mehreinnahme von 4? /ia Mill . sichern

würde . Aus der Branntweinsteuer soll nach der Vorlage

eine Mehreinnahmr von 1 ' /« Million erzielt werden . Als

vorübergehende , nur für 1880 bestimmte Maßnahmen schlägt

die Regierung die Erhebung einer lOproz . Gebühr vom Per¬

sonenverkehr auf Eisenbahnen und Dampfschiffen , ferner eine

Ergänzungssteuer für alle Einkommen über 1400 fl ., deren

Ertrag mit 4 Mill . Gulden präliminirt ist, vor . Die Re¬

duktion des VerwaltungSauswandes , eine durchgreifende Re¬

form des Steuerwesens , die Einführung einer allgemeinen

Einkommensteuer , die Besteuerung der Aktiengesellschaften
werden das Gleichgewicht des Staatshaushalts auch in Zu¬

kunft ficherstellen .

Badische Chroutk.
, -j-fKarl » ruhe , 27 . Okt . Ja der Sitzung des Naturwis¬

senschaftlichen Verein - am 17 . Oktober machte Hr . Pros ,

vr . Sah » cke einige Mittheilungea über die innere Reibung (oder

Zähigkeit ) bei flüssigen und garförmigen Körpern , um einen kleinen ,

nach den Angaben des Hru . Prof . Sundt in Straßburg von Geiß¬

ler ' - Nachfolger Müller in Bonn au - gesührten Apparat zu erläutern ,

der kürzlich für da- physikalische Sabinet de» Polytechnikum » erworben

ist. In einem mit einem verdünnten Gase gefüllten Raume nimmt

bekanntlich rin Flügelrad , dessen Flügel au » einseitig geschwärzten

Glimmerblättcheu bestehen, unter Einfluß von Bestrahlung eine Dreh¬

bewegung au . Dir - ist da- Prinzip der Lichtmühle oder de- Radio¬

meter - . Wenn man nun mit dem horizontal rvtireuden Rädchen

eine - solchen Radiometer » eine horizontale kreisrunde Bkimwrrscheibe

fest verbindet , so beginnt dieselbe bei Bestrahlung de - Apparat » sich

in ihrer Ebene zu drehen . Ja geringer Entfernung von dieser Glim¬

merscheibe und parallel zu ihr findet sich eine gleich große Glimwer -

schribe, die unabhängig von der vorigen aus einer Spitze frei schwe¬

bend angebracht ist, so daß sie sich in ihrer Ebene um ihr Tentrum

drehen kann . Wenn nun die erster « Scheibt in Folge der Radio -

meter - Bewegung ihre Drehung beginnt , so geräth auch die letztere

Scheibe bald in eine Drehung von langsamerem Tempo . Diese er -

klärt sich dadurch , daß da» stark verdünnte Ga », mit dem der Apparat

gefüllt ist, von der durch da» Rad gedrehten Scheibe mitgrrissen wird

und daß sich diese Bewegung von GaSschicht zu Ga - schicht bi» auf

die zweite Scheibe überträgt . So zeigt sich angenfällig der Vorgang

innerer Reibung in einem Gose von so starker Verdünnung , daß man

e» für gewöhnlich al» Vakuum zu bezeichnen Pflegt .

Hierauf trug Hr . Hosrath vr . Knop vor über Zwilling - bildungen

de» Kalkspathe » im Allgemeinen und im Besondere « über die künstlich

durch Druck und Schnitt erzeugten . Ferner über eine ihm von Hrn .

v. Otero übergebene , iu « en hahle , zum größten Theile noch mit

einer Flüssigkeit erfüllte Ehrlcedon -Geodr au » Brasilien , welche in

trockener Last sehr gleichförmig von dem Inhalte verdunsten läßt ,

» ater Wasser aber viel mehr davon wieder in nicht regelmäßiger

Weise aufnimmt -

Zum Schlaffe l ' gte Hr . Profeffor vr . Platz da» geologische Profil

der Kraichgau -Vahn vor , welche» er im Aufträge der Großh . General -

direktion der Staatl -Eisenbahnm ausgenommen hatte . Diese Bahn

durchschneidet auSschlieltch Schichten der Transformation , welch« an

vielen Stellen von mächtigen Diluvialbildungen überlagert find . Da

die Bahn iw Allgemeinen der Fällrichtung der Schichten folgt , so

tritt sie von Brötzingen bi» Eppiugen in immer jüngere Schichten ,

von welcher allgemeinen Regel aber durch lokale Biegungen und son¬

stige Störungen de» regelmäßigen Schichtenbaue » zahlreiche Ab -

« eichungen verursacht werden .
Bei Brötzingen dnrchschneidet die Bahn die obersten Schichten de»

bunten Sandstein » (den Röth ) und bleibt bi» Bilshausen im Gebiete

de» Muschelkalk », dessen einzelne Etagen : der Wellenholomit , Wellen «

kalk, dir Dolomite und Zellenkalke der Aahydritgruppe und der Haupt -

umschelkalk in zahlreichen Einschnitten entblößt find . Gewölbartige

Schichtenbiegungen , durch welche die älteren Schichten über da » nor¬

male Niveau gehoben wurden , find am Eingänge in den JZHlinger

Tunnel , am Wisfinger Einschnitt und zwischen Bretten und Bils¬

hausen zu beobachten ; eine VerweisungSspalte dorchschneidet ta » Bahn¬

gebiet zwischen JSHlingen und Wössingen . Die Lettenkohle überlagert

den Muschelkalk am Tunnel von Breiten sowie bei GölShauscu . Boa

hier tritt die Bahn in da» Gebiet der unteren Keupermergel , in welche

die Tunnel von Göl - Haoseu und Sulzfel » eingeschnitten sind . Erst

bei Eppiugen steigt die Lettenkohle wieder aus da » Niveau der Bahn¬

linie . Diluvialer Lehm und in noch größerer Verbreitung Löß be¬

decken den größten Theil de» Gebiet » ; KieSablagerungen find nur

selten » ad wenig mächtig .
Da » Profil sammt au »führlicherer Beschreibung wird , wie da» der

Neckarthal -Bahn , im nächsten Hest der Verhandlungen de» Naturwis¬

senschaftlichen Verein » veröffentlicht « erden .

Nächste Sitzung Freitag den 31 . Oktober .

Vermischte Nachrichte«.
— Berlin , 28 . Okt . Die van der internationalen Tele «

graphenkonferenzzu London in den Monaten Juni nud Juli
d. I . birathenen Bestimmungen für den internationalen Telegraphen -

verkehr werden außer in Europa , in Brasilien , in Australien mit

Neuseeland , den englischen und niederländischen Kolonien in Ostindien ,
den russischen und türkischen außereuropäischen Besitzungen , in Egyp¬
ten . Persien , China und Japan in Giltigkeit treten .

Neben einer ansehnlichen Reihe technischer Fragen waren für die

Konferenz von verschiedenen Staaten mehrere den Charakter der Tele¬

graphie al » einer öffentlichen Berkehr - anstalt und deren Verhältnis

zum Publikum betreffende Vorschläge abgegeben worde » . Die wich¬

tigsten derselben verfolgten im Wesentlichen ein dreifache» Ziel :
1) Au »dehnun , de» tuDeutschlavd 1876 eiagrführteu Sy -

stew» de» WorttarisS auf den gesammten internationalen Verkehr ;
2 ) Vereinfachung und Ermäßigung der meist noch hohen
internationalen Lelegrapheataxen ; 3 ) wenn möglich : Herstellung eine »

einheitlichen Taxsatze » für den internationalen Verkehr inner -

halb ganz Europa .

Paukt 1 und 2 find « ach vielen Schwankungen und nicht ohne

Ueberwiudung einer erheblichen Opposition angenommen worden . Bei

Punkt S fehlte e» zwar an der Unterstützung gewichtiger Stimmen

nicht . Doch war der Geist der Mehrheit für eine so durchgreifende

Aenderung der bisherigen Verhältnisse für jetzt nicht umznstiwmen .

Dagegen wurde eine Bestimmung beseitigt , durch welche bisher die

B -rtragSfreiheit der einzelneu Telegraphenvertvaltungtn bezüglich der

Wahl der Taxen im Verkehr mit nicht unmittelbar angrenzenden Län -

der » beschränkt war . Wenn daher auch die - ngestrebte Einführung
einer einheitlichen Taxe für den telegraphische » Verkehr von

ganz Europa einstweilen « och nicht hat erreicht werden können , so

find doch mit den betheiligtea Verwaltungen der Deutschland benach -

barten Staaten Verhandlungen eingeleitet worden , welche für den

hauptsächlichsten internatioualea Verkehr Deutschland » die Beschränkung
der Zahl der Taxsätze für da» Wort auf zwei bezwecken : und zwar
für Telegramme uach Dänemark , Holland , Belgien , Frankreich , Schweiz ,
und Oefterreich -Uogarn eine gleichmäßige Wortgebühr von 10 Psmnig ;
« ad für Telegramme uach Großbritannien , Norwegen , Schweden und

Rußland eine gleichmäßige Wortgebühr von 20 Pfennig . Die Grund -

taxe würde in beiden Fällen 40 Pfennig für da, Telegramm betragen .

Auf dem gesammten europäischen Gebiete wird bereit » in Folge der

« onferenzbeschlüffe eine nicht unerhebliche Ermäßigung der Gebühren
eintreten . E » koste« B . rin ISwortige » Telegramm nach Italien ,
Rumänien oder Serbien jetzt 4 Mark , nach dem am 1 . April 1830
in Kraft tretenden Londoner Tarif S Mark , ein Telegramm nach

Spanien oder Partngal jetzt 6V0 Mark bez. 7 .60 Mark , nach dem

Londoner Tarife für beide Länder 4 Mark , nach der Türkei und

Griechenland jetzt 6 .40 Mark , nach dem Londoner Tarif 6 Mark .

Zum Sitz für die nächste , im Jahre 1884 ab, »haltende Telegraphen -

konferenz istBerlin gewählt worden .

s- Nürnberg , LS. Okt . Der „Fränkische Kurier * meldet au »

Erlangen : die Baumwoll - Spinnerei — Inhaber Schwor , — hat

fallirt mit 1 ^ , „ Millionen Aktiva und 2 ' /^ Millionen Passiva .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich G , ll in KaüSruhe .

Air KbAailsstelluug in Tauberbischofsheiui .
( Au » der „Tauber ".)

Durch die vielen Freund « der Obstbauzucht war die ObstanSstellung

de» Taubergau » weit stärker beschickt, «l» die» in der Regel der Fall

ist . E » gilt jetzt, die Ergebnisse derselben für den Bau nutzbar zu

machen . Aus zwei Punkte wurde schon öfter aufmerksam gemacht :

Auf da» viel zu spärliche Vorkommen guter Moftbirneu einerseits und

auf die viel zu starke Anpflanzung weicher Sommer - und Herbftäpsel

ans deu Klaffen der Lalville , Schlotteräpfel , Rösenäpsel und Rom -

bovxe (Pfund - oder Backäpfel ) andererseits .

Eiu kräftiger Fortschritt der Obftbaumzucht ist nur möglich , wenn

die besseren Landwirthe ausschließlich schön gewachsene junge

Bäume mit Garantie der Sorte kaufen . Nicht » ist mehr

am Unrechten Ort gespart , al » der Ankauf schlecht gezogener Bäume

für SO bi» 80 Pf . per Stück . Solche Bäumchen stehen oft einige

Jahre im Feld , ehe nur eine bleibende Krone angeschnitten werde «

kann , kommen sie endlich zum Tragen , so haben sie nicht selten so ge¬

ringe «der » «passende Sorten , daß sie mit Aufwand von einige »

Mark uwgepfrvpft werden müssen , so daß sie in Wahrheit viel theurer

stu», al» schön gezogene Bäume mit passenden Sorten , welche recht¬

zeitig zum Ertrag komme ». Demgemäß maß zunächst der Ankauf

von herumzi ehenden Händlern aufhören ; diese haben namentlich den

Blauapsel , den blauen Luikeo ( „Bamberger oder Nürnberger Saller¬

apfel ' , im Jagstgroud „Pelzapfel '
, auch „ Taffetapfel ) , eine in der

Baumschule rasch herauwachjeude , aber geringe Sorte , schon viel zu

stark verbreitet . Auch die meisten Bemeinde -Bauwschule « , mit Aus¬

nahme weniger gut behandelten , z. B . der von Jwpfingen , würden

besser ein,ehe » oder sollten so beschränk « erden , daß sie lediglich dazu

dienen , um die BolkSschüler im Veredeln zu unterrichten . Dieselben

liefern in der Regel weder richtig gezogene Bäumchen , noch haben sie

die passendsten Sorten . Wenn dir Gemeindeverwaltung jährlich einige

Dutzend Bäume 1 . « oSwahl von Paffenden Sorten au » einer guten

Banmschul « kaust, diese versteigert nnb den Mindrrerlö » mit der

Summe deckt , welche bi»her auf die Gemeiudeschule verwendet « nrde ,

so werden wir schon in 10 Jahren eine ansehnliche Zahl schöner

Banwpfianzungen haben , welche Ertrag versprechen und zur Nach -

eifernug avreizeu . Ueberdie » ist e» viel leichter , solche Bäume , welchen

schon da» Jahr zuvor die Krone in der Baumfchole richtig aagefchnit -

teu wurde , am bleibenden Standort im Schnitt richtig zu behandeln .

Der Eiuwand , welchen man namentlich in Orten mit rauherer Lage

zn hören bekomm«, „die fremden Bäume gedeihen bei un » nicht ' , wir »

hinfällig , wenn man für solche Orte dir Bäume au » einer Ban » ,

schnle mit rauherem Klima nud « euiger günstigen Bodenverhältnissen

bezieht , ; B . au » »er Baumschule de» Schultheiß Roll in Awli »-

hagen , Station Blaafeldeo , Linie Mergentheiw - LrailSheim . Dort

werden namentlich die für un » paffenden rauheren Sorte » im Großen

gepflanzt , und Roll berechnet z. B . Apfelbäume 1 . Auswahl mit 1

M . 40 Pf . , Birnbäume 1. An »wahl mit 1 M . 70 Pf .

Für un » im Taubergau muß natürlich der Hauptzweck die An¬

pflanzung von WirthschastSobst sein , welche» in Folge später Brüche

oder sonst gegen Frühjahrssröste weuiger empfindlich ist und womög¬

lich al » Mostobst zu schönen Preisen willig Käufer findtt . Hier find

zunächst Sorten zu nennen , welche zwar im Allgemeinen keinen be¬

sonder » gute « oder haltbaren Most geben , aber bei nn » reichlich tra¬

gen , z. B . die Gchafuasen , namentlich die große gestreifte Schasuase ,

sog . SchasSkopf , der lauge , grüne Gulderling , vielfach „ grüne Schafs¬

nase ' , in Schwabhausen „Saurüffel ' genannt , die kleinen Schwarz¬

oder Rothäpfelchen , auch „Röchling '
, „Zopfäpfel ' benannt , die fast

nur im Jagstgruud und den augrenzendea Orten vortomwende Pal¬

mischbirne , die Schneider - oder Rockeuriverbirne , dann bessere Kern¬

sorten , namentlich solche, welche dem weißen Matapsel oder dem weißen

Stettiner ähnlich find .
Bon gutem Mostobst find für den Gau zu empfehlen : I . Birnen :

1) Wildling von Einsiedel , 2) Weiler ' sche Mostbirue , S ) große Rum¬

melt « sog. Kagelbirne , 4) Norwäaische Liderbirne , S) Pomeranzen -

birae vom Zabergan , 6) Schweizecbirne , alle diese wegen ihre » hoch¬

gehende « Wüchse» zur Anpflanzung an Straßen sehr paffend , 7 ) die

Thampagaer Bcatbirne , reichtragend , aber von schwachem Much » , 8 )

die welsche Brarbirue oder grüne Mostbirne , S) die WolsSbirne , we¬

gen ihre » Gehalt » an Gerbsäure zur Mischung mit geringem Mostobst

sehr geeignet , der Baum auspruchilo » in Bezug aas den Boden nud

tragbar . Alle diese Sorten find vom Baum ungenießbar . Endlich

ist noch zu aennea 10 ) die Kuau »birue , sog. Pfullinger oder Schwa¬

benbirne ; dieselbe liefert zwar keine» besonder » guten Most , trägt

aber aus gutem Bode « sehr gern , der Baum ist ungemein starkwüchfig

und dauerhast . 11 . Aepfel : 1) Der große rheinische Bohnapfel , sog .

FäßleSapfel , 2) der purpurrothe Loufinot , genannt Kohlapsel , Zopf -

apsel , LhristkindleSapfel , Jagdapfel . Zigeuner , sehr tragbar und für

hohe Lagen paffend , S) der kleine Laugstiel , 4) der spätblühende Tafset -

apfel , S) der grüne Fürstcnapfel — alle fünf hochwüchsig , deßhakb zur

Anpflanzung än Straßen sehr geeignet , 6 ) die große Kasseler Reinette ,
7 ) der weiße Wintertafsetapfel , au »gestellt unter dem Namen Bor -

stadter , großer B - rstadter , Weinapfel , 8 ) der weiße Wiuter - Stettiner ,

sog. Weißbettemer , Sauerapfel (der rathe Stettiner , sog. Rochbette -

mer ) ist ebenfall » eia sehr guter Apfel , allein der Baum gedeiht an

sehr »ieleu Orten nicht wehr , die Sorte ist altersschwach , S) der weiße

Matapsel , «»»gestellt Ä » Straßenapsel , M - ftapfel , GänSapsel ,

der braune Matapsel , ausgestellt unter dem Namen schwarzer

Lederapsel , schwarzer Bor » orfer , in Samhnrg Lederapfel schlecht¬

weg , ist gleich werthvoll , ist aber nach Lugaben von znver -

lässiger Seite in der Blüthe empfindlich , »eßhalb weniger trag -

bar , 10 ) die LhamP - gnrr -Reinette , einer der haltbarsten Aepfel , an » ,

gestellt unter dem Namen Taffetapfel , Wemsäaerling , Pariser « old -

reioette , Silberapsel , Glanzapsel . 11) der Luiken, eia ganz ausgezeich¬
neter Mostapsrl , der Baum trägt aber erst 12 - 1S Jahre uach dem

Setzen , hängt die » este stark herunter , eignet sich »eßhalb bet unfern

strengen Bestimmungen über da» Freihalten der Straßen bei uns

nicht zur Anpflanzung an solche, 12) die verschiedenen grauen Reiaet -

ten , bekannt unter dem Gesammtaamm „Lederäpfel '
, ia Gamburg

» nd andern Orten „Pelzäpfel '
, insbesondere die graue Herbstreiuette

(Hrrbstrabau ) , der graue Karzstiel , die Reinette von Damason (letztere
beide sehr schön ia Uuterfchüpf ) , die graue französische Reinette und

die iw Kelch mehr zngespitzte Osnabrück » Reinette . Diese grauen
Reinetten haben sich im ganzen Gan al » sehr « iderfiaudSsähig in der

Blüthe gezeigt , fallen anch dem Apfelblütheustechcr weniger znm Opfer ,
mit ihnen haben wir zugleich den llebergang zum Tafelobst , da sie

alle auch zum Rohgeuuß gut stad .
Bon Aepfelu , welche zum Rohgeuuß und zur Mostbereitung gleich

werthvoll find , können für dm Gin noch empfohlen werden : 1) die

englische Wintergold - , sogevaunte Goldreinettr , der König der Aepfel ,
eben so frühe al » reichtragrnd , Hort ia der Blüthe , von hoch¬

gehendem Wach », deßhakb i» den leider nicht zahlreichen Orten , wo

riae gute Frldhut herrscht , auch zur Anpflanzung an Straßen sehr

geeignet ; 2) die Pariser Rambaur oder Canada -Reiaette , sog . Steru -

reinette , in Königshofen Straßburger , der beliebteste und verbreitetste

Laselapfel im Taubergau ; der Baum ist übrigen » ziemlich « eich , nach

al » flachästig al » Straßeabaum weniger geeignet ; S) die Gä »donker

Reinette , sehr starkwüchfig uud tragbar ; 4) die englische Granat -

reiuette , frühblühmd aber wenig empfindlich , ausgezeichneter Tafel -

opfel , in den schäasten Exemplaren ausgestellt vo» Jos . Leitz „ zur

Linde ' in GerlachSheim ; S) dir MllSkatreinette , langsam wachsend ,

aber reich tragend ; 6) der königliche Kmzstiel , »er nach vielfach ver¬

breitete EdrlborSdorser , sog. Barstadtrr , ist eia delikater Apfel ; der

Baum trägt aber in dm « eisten Orten nicht gern «. Während sehr

viele Taseläpfel , uamrutlich fast alle au » der großen Aöcheiluag »er

Reinetten , sich auch gut zur Mostdereitua , eignen , ist da » bei den

Tafelbirnen im Allgemeinen darchau » nicht der Fall . Hier mag es

genügen , auf zwei frühe Laselbirnea aufmerksam za mache », auf di ,

Saunenbirne oder beste Birne , welche im Gau nur wenig varkvmmt ,

und auf da» iw Lanberga » gaaz unbekauute Stuttgarter GaiShirtle

(Prof . Jäger , Badener Natarsorscher -Bersmumlung ), eine « Brnme ,
der sich wegen seine » hoch pyramidalen Sachse », der reichen Tragbar -

keit und de» delikaten Geschmack» der Frucht znr Anpflanzung in

Gärte « al « Hochstamm , Spaliere aber Pyramide vorzüglich eignet .



Handel «nd Verkehr .
Rksester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite .
HmeLel- berichte .

Brett « , 29. Okt. Grtteidemarkt . (SchlußberiLt .) Weizen perOktober- November 823 50 , per November-Dezember 22300 , »er April -
Mai 233 .50. - tagge« per Oktober-November t 58 .59, per November-
Dezember ISS .— , per Lpril -Mai 188 .25 . Nüböl 1o :a 54.70 , perOktober-November 54 .40 , per April -Mai 56 .50. Spirits « loco 56 .—,per Oktober 56 30, »er Oktober-November 56 .30 , per April -Mai 58.50.
Hafer per Oktober-November 137.—, per April -Mai 147.— . Feucht.

All « , SS. Okt. (Schloßbericht.) Weizen , >oeo hiesiger S4.— ,loco fremder 2350 , per Novbr . 22 .65 , per Mürz 23.60. Roggenloco hiesiger 17.50, per Novbr . 15 -95 , per März 16 80. Haferloco 14.- . Rsiböl loco 29.70 , per Oktbr. 29 .40 , per M - t 30.10.
Bremen , 29 . Okt. Petroleum . (Schloßbericht.) Standard white

loco 7 .70, per Novbr . 7 .70, per Dezbr . 7 .85 , per Jannar -März 7.95.Matt . Amerikanische » Schweineschmalz (Wtlrox) 43.
Pesth , 29. Okt. Frühjahr - weizen ruhiger . Weizen per Frühjahr14.95 G, 15.- B . Hafer per Frühjahr 7.47 700 B . Mai »

per Mai -Jnni 8 .60 G, 8 .75 B . Wetter : schön .
1- P « rt «, 29. Okt. « üb« per Okt. 79 .75, per Nov. 80.25, perDez. 81.—, per Jaonar -Lpril 82 50. — Spirits » per Okt. 67.— ,per Iaa .-April 66 .—. — Zucker, weißer , di«p . Nr . S per Okt. 71.50,per J »a .-April 70 .75. — Mehl , 8 Marken , »er Okt. 70 .— , perNov. 70L5 . per Nov.-Febr . 70.75. per Janoar - Lpril 71.25 . — Wei-

zen per Okt. 31 .75, per Nov. 32 .— , per Nov.-Febr . 32.25 , perJ,n .-April 32 .50. — Roggen per Okt. 24. — » Per Nov . 23 .75, perNov .-Febr . 23.75, per Jan .-April 24.—.
Lwstrrbam , 29. Okt. Weizen aus Termine niedr. , perNov. —, per Mürz 338 . Roggen loco niedr ., ans Termine flau,per Oktober 187 , per Mörz 195. Leinöl loco 32 ' /, , per Herbst31^/,. Rübsamea loco —, per Herbst — .
Antwerpen , 29. Okt. Prtroleummarkt . Schlnßbrricht . Stt » .

> mnng : Ruhig , « afstnirte» Type weiß. disponibel 19 S., 19 B.New - York . 23. Okt. (Schlnßknrse.) Petroleum in New-gork7 ' /, . dto. in Philadelphia 7 '/, . Mehl 5,80 , Mai» (old mixed ) 61.rother Winterweizen 1,42, Kaffee , Ri , „ od fair 17'/, , Havanna -Zucker 7»/z , » etreidesracht 6 -/, . Schmal, Marke Wilcox 7«/^Schmalz anf Termine 7°/, . Speck 6»/, .Bmlmwoll-Znsnhr 82000 B, An,fuhr nach » roßiritannien 5000 « ,dto . nach dem Loatinent — B .
W1ttaru » U»- e,b - cht« « De»

Oktbr.
29 . « «-«. ,n »r

30. « rx«. 7N»>

Baro¬
meter .

Thermo - Fk»ch-« rter
io 6 .

tiakeilin
Kroe .

Win». Himmel .

753L -s- 90 78 NE . bedeckt
753 .6 -f- 8 .2 80
753 .7 > 7.6 89 " *

Bemerl ,

trüb .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeotliche Zustellung.

O7S ^ 2. Nr . 3,339 . Mannheim . Die
Firma Max Wallach in Mannheim

klagt gegen
Jakob Morcn « von Kreuznach, jetzt an
unbekannten Orten abwesend, « egen eine»
Anspruch» an» Waarenkänfen io der Zeit
vom MSrz1877 bi» Juni 1878 , mit demAn -
trage , den Beklagte« zur Zahlung von 299 M .
23 Pf . nebst 6°/, Zinsen vom Tage der
Klagzuftelluog an zu verurtheilen und da»
ergiheade Urtheil für vorlSnfig vollstreckbar
gn erklären und ladet den Beklagten znr
mündlichen Verhandlung de» Rechtsstreit»
vor da» Großh Amtsgericht za Mannheim
Civtlrrspiciat III . zn dem anf :

Samstag den 24 . Januar 1880 ,B o » mittag » 11 Uhr ,
bestimmten Termine .

Zam Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzog der Klage bekannt ge-
macht.

Mannheim , den 20 . Oktober 1879.
Der Gerichtschreiberde» Gr . Amtsgericht ».

Meier .

Aufgebot.
Q .779 .2. Mannheim . Iran Marie

Bassermanu , geb. Eisenlohr , in Mann¬
heim , hat da» Aufgebot de» Rentenschein»
der badischenBersorgungSanstalt in Karls -
ruhe über 200 sl.svom 31 . Dezember 1862,Nr . 511 , auf den Namen Marie Eisen
lohr von Durlach lautend , beantragt . —
Der Inhaber desselben wird aufgesordert,
spätepeaS in dem auf

Dienstag den 30. Dezember l. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

anberanmteu Aufgebotrtermio seine Rechte
aozumelden und die Urkunde vorznlegeo,« idrigeufall» die KrastloSerklärong der Ur-
künde erfolgen würde.

Mannheim , den 22 . Oktober 1879 .
Der GerichtSschreiber' der Großh . SmtrgerichtS :

Meier .
Aufgebot.

Q .767 . 2 . Nr . 403 . Breisach . Lth.
manu Bloch , Haodelrmann von Eichstrt-
ten , bat MS betreibender PsandglSnbiger
de» Laudwirth» Johann Baldioger von
Gotteuheim , hinsichtlich der nachverzrichue-
te« Liegenschaften , über welche auf den Na
wen de» gegenwärtigen Besitzer» lauteude
Einträge in den Grund - »ad Psaudbücheru
sich nicht »orfindeu, da» Aufgebot»vechahren
brauttagt :

' ,r MaonShanet Reben iw Hagen,neben Jakob Sibwidle und Konstan¬
tin Schweoniuger Wittwr ,

1' /« MauoShaurt Acker zu HeiterS-
grab, »eben Weg u . Jakob Schneider ,

3/, MavnShauet Acker im ^ '
baumSthal , «eben Prota » Houn und
Johann Willoth ,1 MannShauet Acker zu Wirdrr -
lishalden , nebm Gallu » Fischer und
Weg.

ES werden alle Diejenigen , welche au
diesen Liegenschaften in den Grund - und
Pfondbüchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts , oder FamilieugutSoerband be¬
ruhende Rechte haben , oder zu habe«; glau-
be» , anfgrfordert , solche spätesten» in dem
auf

Freitag den 12 . Dezember d. I, ,
Vormittag » 9 Uhr ,

bestimmten AufgebotSterwin anzumelden»
widrigen» auf Antrag de» Kläger » die uicht
«»gemeldeten Ansprüche für erloschen er-
klärt würden.

Breisach, den IS . Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber
Weiser .

AufgrbotSverfahre».
O .833 . 1. Nr . 31,592 . Wald » Hut .

Loorad Binder » o» Jestetten , Erhard
B inderinAlteuburg,Agatha u . ZSzilia
Binder in Zürich besitzen auf der Ge-
markuug Jestutrn ohne genügende ErwerbS -
urkoude :

Grundstück Nr . 709 , 24 » 89 m Acker u.
Wiesen in der Löhr, neben Gemarkung
Altenburg und Meinrad Zureich.

Auf Antrag der Genannten werden alle
Diejenigen , welche in de« Grand - und
Psaudbücheru uicht eiugettagene , auch sonst
nicht bekannte dingliche «der « rf einem
Stammgnt »- »der FawilirugutSvrrband be¬
ruhende Rechtehaben oder zn haben glauben,
»usgesordrrt , dieselbe « spätestens in dem
auf

Samstag den 20. Dezember ,
Norm . 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Wald »hnt »uge¬
ordneten Termine geltend zu machen, widri¬
gen» solche den jetzigen Besitzern gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Waldrhat , den 23. Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber:

T r S u d l e.

Aufgebot.
Q .640. 2. Mannheim . Anna Ruf

von Feudenheim « bte von ihrer Mutter ,
Elisabeth, geb. Rihm , folgende», auf Manu -
heiwer Gemarknug gelegene Grundstück
(Lagerbuch Nr . 161 in der Oberhelluug
neben Susann » Graffer und Martin Fügen )
iw Maß von 209,17 Ruthen . Der Eigen-
thumSerwerb der Elisabeth» Rihm ist im
Grundbuch Mannheim nicht eingetragen.
E» werdendeßhalbAlle, welche in den Grund
und Uaterpsaad»büchern nicht eiugettagene,
auch sonst uicht bekannte, dingliche -der auf
einem Stammgut » - oder FamilieugutSver
band beruhende Rechte au dieser Liegenschaft
zn haben vermeinen, ausgefordert, solche
Recht« spätesten» in dem auf
Mittwoch den 10. Dezember 1879,

Vormittag » 10 Uhr ,onberaumrrn AufgebotSterwin aozumelden,
widrigenfalls dir nicht aagemeldetenAnsprü
che für erloschen erklärt würden.

Mannheim , den 15. Oktober 1879.
Der Gericht- schreiber

de» Großh . Amtsgericht».
Meier .

Q .793 . Nr . 985. Durlach . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
8. Juli l. I ., Nr . 12,511, an die dort nähee
beschriebenen Liegeuschastrn Rechte und An-
sprüche der dort bezeichneteu Art nicht gel¬
tend gemacht worden find, werden solche
nunmehr dem AufforderuogSklägrr Sym -
phorian Lehmann und seineu Kindern von
Wilferdingen gegenüberfür erlösche» erklärt.

Durlach , den 24. Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Die, .
vonkursverfahren.

Q .827. Nr . 1031. Schönau . Ueber
ba> Vermögen de» WieseuwirthS Johann
Stich von Utzenfeld morde durch Großh.
Amtsgericht Schönau heute am 28 . Okto¬
ber 1879 , Nachmittag» 2 Uhr, da» Kon
kur- verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Auto« Faller von
Schönau wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KovkurSsorderungen fiad bi» zum 17.
November 1879 bei dem. Gerichte anzu¬melden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine« audrrn Verwalter » , sowie über
die Bestellung eine» GläubtgeranSschuffeS
and eimreteodeu Falls über die in A120
der KonkorSordauug bezeichneteu Gegen
stände »nd zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf
Dienstag den 17. November 1879,

Vormittag » 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anderaumt.

Alle« Personen , welche eine znr KonknrS-
waffe gehörige Sache io Besitz haben oder
zur KoukurSmaffeetwa» schuldig find, wird
aufgegebe » , nicht » au den Bemeioschuldoer
zu verabfolgen «der zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bi» zum 17. November 1879 Anzeige zu
machen .

Großh . bad . Amtsgericht zu Schönau .
Müller , GerichtSschreiber .

Ganten.
Q .761. Nr . 519 . Neustadt .

Die Saut gegen Kübler
Hermann Frey dahier betr.I- AuSschluß - Erkenntniß :

Werden alle Diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen bisher nicht angemeldet
haben, von der «orhandeuen Masse »„»ge¬
schloffen.

II . Rach Ansicht de» § 1060 b.P . - O .wird auf Antrag
2 gesprochen :

Die Ehefrau de» GautwaunS , Panline ,
geb. Dietsche , sei berechtigt, ihr Ber -
wöge» von dem ihre» Ehemanne» ab-
zosondero.

Neustadt , den 23 . Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nüßle .
Schäfer .Q .7S9. Nr . 2,033. Lörrach .

Die Gant gegen Karl
StaatSmaun , Apotheker von
Steinen , betr.

1. Die Gläubiger , welche bi» heute die An-
« eldnug ihrer Ansprücheunterlassen haben,werde« damit von der Mafse au», «schloffen.2. Nach Ausicht de, ß 1060 P ^ O . wird die
Ehefrau de» Gantwannr , Bertha , geb. Wie-
nand, für berechtigt erklärt, ihr Vermögenvon demjenigen ihre» Ehewanne» , bzn-
sondern.

Lörrach, dm 24. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lanck .
O .762 . Nr . 115 . Schopf he im .

Die Gant de» Hutmacher»
GeorgWaldschützin Schopf,
heim betr.

1. Werden alle Diejenige« , welche ihre

Forderungen an di« Masse bi» heute nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen
Waffe auSgeschloffen.

2 . Wird gemäß § 1060 b .P .- O . au- ge-
sprachen:

E» sei die Ehefrau deSBautmaun », Louise ,
geb . Märt in , für berechtigt zu er-
klären , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abzusondern .

Schopsheiw, de» 3 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weißer .
O .786. Nr . 4221. Mannheim .

Die Gant der Christine « rö¬
ntg Wwe. in Mannheim be¬
treffend.

Beschluß .
In obiger Ganlsach« werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde¬
rungen uicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Vantmaffe auS¬
geschloffen .

Mannheim , den 26.' September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
O .795 . Nr . 1528. Schwetzingen .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Laudwirth»
Daniel Rapp von Ketsch.

Forderung und Vorzug betr .
AgtSschluß - Erkenntuiß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagfahrt ihre Forderungen auzumelden nu-
«erlaffen haben , werden von der vorhande¬
nen Waffe auSgeschloffen .

B . R . W.
Schwetzingen, den 24 . Oktober 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Armbruste r .

Büchner .
BermSgmSabsondrnmgm.

O .801 . Nr . 521 . Livil - Kammer II .
WaldShut . Durch Urtheil vom Heuti -
ge« wurde die Ehefrau de» Berthold Z im -
mermauu , Victoria Ursula, geb . Zimmer -
maun , von TsdtmooS -Lehe« für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen » ,n dem ihre» Ehe¬
mann «» abzusondern , wo» hiermit zur
Keantuiß der Gläubiger gebracht wird.

WaldShut , den 23 . Oktober 1879.
Großh . bad. Landgericht.

Jonghann ».
Verschollrnheiisvrrfahreu.

Q .802. Nr . 31,664 . WaldShut .
Elia » Gamp von Weilheim soll sich vor
etwa 80 Jahren nach Awerika begeben und
seither keine Nachricht mehr von sich ertheilt
haben.

Auf Antrag von dessen Verwandten wird
derselbe hiermit aufgesordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder von seinem Sufeut -
halte Nachricht zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erklärt und seine Verwand¬
ten in den fürsorglichen Besitz seine» Ver¬
mögens eiogewieseu würden .

WaldShut , den 30. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Petri .
Erdrimorisuugen .

Q .680. 3. Nr . 1010. Schwetzingen .
Die Berlassenschastauf Ableben
de» Laudwirth» Johann Adam
Kerb » in Reilingen

hier
di: Bitte der Johann Adam
SerbS , Wittwr , Margaretha ,
geb . Büchner von Reilingen

um Einweisung in Besitz
uud Gewähr der Verlassen«
schast ihre» Ehemann ».

Beschluß .
Die Wittwe de» Landwirih» Johann

Adam Kerb» von Reilingen , Margaretha ,
>eb. Büchner von da , hm am Etnweisnn ,in Beütz und Gewähr der Berlaffeoschaft

ihre» Ehemanns oachgesocht .
Diesem Gesuch wird stattgegeben, wenn

nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Schwetzingen, den 14. Oktober 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Armbruste r .

Büchner .
O .775. Nr . 974 . Donaueschingru .

Die Berlaffruschaft ans Ab¬
leben der Anton Hammel
Ehefrau , Maria geb. Bern -
ha rd , von Bräunlingen betr.

Anton Hummel von Bräunlingen hat um
Eiuweisnog in Besitz und Gewähr der Ber -
lafsenschaft seiner f- Ehefrau Maria , geb .
Bernhard , nachgesucht .

Etwaige Einsprachen hiegege » find
binnen 2 Monaten

anher »orznbringen , widrigenfalls der ge-
pellten Bitte entsprochen würde .

Douauefchiogen , de« 22. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber

Willi .
O .809 . Nr . 914. Gernsbach . Die

Mathilde geb . Schoch , Wittwe de» Tag¬

löhner» Franz Anton Gerftner von
Laugenbraud, hat um Einweisung in Besitzund Gewähr de» Nachlasse » ihre» genanntenEhemanne» gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,wenn uicht
binnen zwei Monaten

Einsprache erfolgt.
Gernsbach, deu 25. Oktober 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Sing .

Erbvorladwigell.
Q .800 . Tribrrg . Friedrich Georg

Hei « , Kaufmann , geboren zu Sulz in
Württemberg , seit September 1850 in Ame
rika an unbekannten Orteu abweseud, ist
znr Erbschaft seine» zu Homberg verftorbrneu Vaters Ludwig Heim , Privatmann ,mitberufeu.

Derselbe wird aufgesordert, seine Erbau -
sprüche anher geltend zu machen, widrigen¬falls da» Vermögen lediglich Denen zuge-
theilt würde, welchen e» zokäme, wenn die
ser Abwesendezur Zeit de» ErbaafallS nichtmehr gelebt hätte.

Triberg , den 28. Oktober 1879.
Einst « . Notar

Friedrich Damm .
Handelsregister-Einträge .

Q .782 . Mannheim . In da» Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. O .Z . 394 de» Firm .-Reg. Band II .
Firma : » Otto Sidv « Adler
apotheke iu Mannheim . Inhaber
Otto Bernhard Sid » , Apotheker da¬
hier.

2. O .Z. 242 deS Ges.-Reg . Band II . zur
Firma „ S . Metzger L Söhne "
in Mannheim , als Zweigniederlassung
mit Hauptsitz in Laudau.

Leo Metzger ist unterm 15. l. M.
au» der Gesellschaft ouSgetteteu,
welche jedoch von deu übrigen Theil-
habern fortgesetztwird.

3 . O .Z. 7 de» Ges.-Reg - Bd . IN . zur
Firma : » M . Grün L Söhne ^
in Mannheim . Ehevertrag de» Karl
Grün mit Louise Schenck , äs äuto
Maooheim dm 25. September 1879,
woruoch jeder Theil in Anwendungder LandrechtSsötze 1500 bi» 1504
von seinem fahrendm VermögenSbei-
bringen nur den Betrag von 100 M -
in die eheliche Gütergemeinschaft eiu-
wirft , alle» übrige Vermögen aber
von derselben ausschließt.

Mannheim , den 24 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Z«a»gSverSkiger »»gea .

Q .743 . 2. Müllheim .

befreit werden.
Zugleich wird den Glänbigrrn , gemäß

8 187/190 R L .P O . aufgegeben, einen amAwt»gericht » sitze dahier wohnenden Gewalt¬
haber aoszustellen , widrigenfalls diese An»
kündigung als zugestellt M und alle wei-
ter« Verfüguuge « uur gemäß § 187 Abs . 2R .L.P .O . an der GerichtStafel dahier an¬
geschlagen würden .

Müllheim , dm 11 . Oktober 1879.
Der Großh . Notar
Ad . Winzler .

« , Q .812. Moübach .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Versüguug werden
der Adam Schwing Wwe. und derenKindern von Robern die nachbeschriebene »
Liegenschaften , Robener Gemarkung , am
Mittwoch den 12. November 1879,

Mittag » 12 Uhr ,im RathhanS tu Robern nochmal» öffent¬
lich versteigert und al» Eigmthum endgilti,
zugeschlagen , auch wenn der Schätzung-Preis
nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ans chlag.
1. M .

S ) . Q .743 . 2. Müllheim .

Asjl Ankündigung .
In Folge richterlicher Ber

fügung werden au» der Gantwaffe de» Leo¬
pold Methua von Niederweiler die uach-
verzeichnetm Liegenschaften am
Donnerstag dem 13. November d. J .

Nachmittag » 2 Ubr ,im Nathhau » in Niederwriler öffentlich ver¬
steigert , wobei der mdgiltige Zuschlag er-
folgt , wenn der SchötzungSpreiS oder wehr
geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften ,s- Gemarkuog Niederwriler : M.1. Ein einstöckige» Wohvhan»
mit Schmer , Schopf und Werk-
Pötte mit 8 Ar 92 Meter Kraut -
«ud GraSgarteu . 45002. Ein zweistöckige» neue» Wohn«
hau», an das einstöckige aogebant,nebst 5 Ar Hosplatz und Krant -
gartm .5 Ar 15 Meter Reben im Hüt -
tenftückle .4. 1 Ar 89 Meter Acker im Nm -
enberg . .

5. 2 Ar 30 Meter Acker im Nm -
mberg .

, 6. 17 Ar 91 Meter Wiesen in
«Ino,Holz .

7. 1 Morgen 1 Rothe Stein -
brnch iw Wnrzmgraben . . .8 . 1 « icriel 80 Ruthen Rebm
allda .9. 66 Ruthen Reben allda . .b. Gemarkung Znnzingm :

10. 15 Ar 62 Meter Wiesen and
St -iabroch iw Wurzrngroben . . ISO11. 11 Ar 20 Meter Acker im
Wnrzmgraben . 180

c. Gemarkung Dattiogeu :
12. 66 Ruthen Acker außm am

Götzmann . iso

2000

500

50

100

400

1100

900
700

Eia einstöckige» Wohnhau » mit
eingerichtetem Mühlwerk , bestehendiu zwei Mahlgängen und einem
Gerbgang mit gegenüber stehender
Scheuer , Stallung , Schweinställm
und Schöpsen mit Inbegriff der
Hofraithe , Grund und Boden der
Gebäude , da» Ganze im Trimz -
thale gelegen . 6600

2.
Zwei Keller unter dem Wohn¬

hau» de» Mich. Brauch . . . . 500 ,
3.

Ein Viertel GraS - ond Baum
garten . 3i

4.
18 Morgen 11 Ruthen Ackerland 9400

5.
3 Morgen 2 Viertel 4 Rnthm

Wiesen . 3150
6.

2 Morgen 1 Viertel Waldun g . 1070
Zusammen 21070

Sinunbzwanzi,tausend fiebenzig Mark.
Mosbach, dm 20. Oktoder 1879 .

Der VollstreckuugSbeamte:
Bender , Notar .

EtrafrechtSpflege .
Ladungen»ad Ftchndnagrn.Q .788 . 2. Nr . 666. Adelsheim .

Georg Martin Frey , Gerber von Obrr -
schefflmz , zuletzt wohnhaft in Osterburken,86Jahre alt, wird beschuldigt, all beurlaub¬ter Reservist, ohue Erlaubuiß aoSgewaubert
zu seiu , Uebertretuug gegeu 8860 Nr . 3 de»
Strafgesetzbuch».

Derselbe wird aus Auorbuung de» Groß »
herzoglichm Amt- gericht » Hierselbst auf

Freitag deu 19. Dezember 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,vor da» Großherzogliche Schöffengericht z«

Adelsheim zur Haoptverhandlang geladen.Bei uamtschuldigtem AuSbleibm wirb
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Sttafprozeßorduuog von dem Königlichen
Landwehr-Bezirkr -Kommando zn Gerlach»-
heim ausgestellten Erklärung vernrtheiltwerde«.

Adel,heim, den 83 . Oktober 1879.
Wirth ,

GerichtSschreiber de» Großh . « mt»gericht».

Summa 10700
Hievon erhalte» die Erben de» -f- Anton

Leber von Oberweiler , resp . ihre Recht».
Nachfolger , deren Existenz und « usmthaltunbekannt rft, hiermit Nachricht.

Dabei werden diese Gläubiger ans § 79
de» bad . E .Eb. zu dm R .Jnst .« es. aofmrrk-
sam gemacht , wornach die aus Grund der« erweis»», geschehene Zahlung de» Steige -
ruog -preise» die Wirkung hat , daß die »er -
steigerten Güter von der UoterpsandSlast

I . « I.,II. .

Drn « » , » Maria , » er Br, » » ' schau Hafhnchbrnckerat .

Berm. Ber <m«tmach«»ge».
R .957. 1. Nr . S38 . F , rb a ch.

NnHholzversteigcrnng.
An» dm dieffeitigeu DomSllM » aldu»geawerden
Freitag deu 7. November 1879,Borw . 10 Uhr .im Gasthaus« zum Löwe« in Lichtenthal

nachstehende Nutzholzsortimmt « mit Borg -
fristbewtlligung versteigert:

36 Stück Nadelholzstömme
148 , ,
848 . , 111. .1S06 . . IV. .44 , tanuenr Sägklöhe I . ,1139 . , II - ,1224 „ „ Lattruklötze,28 , Bachmklötz«,4395 , tauueue » Rahwenholz ,215 » tauueue Gerüppaugeul Kl,4375 , , . II . „1775 „ „ Hopfenstange» I . « ,3610 ^ ^ - II . ^6865 , _

'
III .

'
785 . , Rebsteckm.

Luüzüge au» dm AufuahmSliftm werde»
von Waldhüter Müller in Hrrrmwie »
gefertigt.

Forbach, dm 27. Oktober 1879.
Großh . Bezirk- sorstei Hrrrmwie ».

Ziegler .
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